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Ich denke sowieso mit dem Knie: Inklusion geht systemisch.
Titel des Workshops / oder exklusive RGume

Strong enough: Bezogene Individuation im Klassenzimmer als starkendes Element

Workshop-Beschreibung:

Wie kdnnen Lehrkréfte dazu beitragen, Schilerinnen und Schuler darin zu be-starken, mutig
Neues und Grolartiges in Angriff zu nehmen?

Woher beziehen Schulerinnen und Schiler die Starke und den Mut, solche Vorhaben zu
verwirklichen, die eine direkte Begegnung mit Fremdheit und mit sich selbst in dieser Begegnung
ermoglichen? — Siehe Workshops zu: BeGin - Begegnungslinitiative mit gefliichteten Menschen.

Wie kommen sie dazu, ganz selbstverstandlich auf Augenhéhe wahrgenommen werden zu
wollen und Workshops auf einem Kongress zu leiten?

Eine mdgliche Antwort lautet: Eine Kultur gelebter bezogener Individuation lasst Kréafte entstehen,
die sowonhl befligeln und ermutigen als auch achtsam machen, nicht nur in der Zusammenarbeit
mit gefliichteten Menschen. Aber wie kommt man dahin?

Dies mdéchten wir im Workshop anhand von Ubungen erfahrbar machen und in den Dialog
bringen.

Zielgruppe:

Lehrkréfte, Schilerinnen und Schiiler, alle Interessierten

Referent/in:

M. Krahnke (Klassenlehrerin) L. Kaiser, M. Wiener, G. Yilmaz
(Schulerin und Schuler der 12 FOS 01)
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	Thema: Strong enough: Bezogene Individuation im Klassenzimmer als stärkendes Element
	Workshop Beschreibung: Wie können Lehrkräfte dazu beitragen, Schülerinnen und Schüler darin zu be-stärken, mutig Neues und Großartiges in Angriff zu nehmen?

Woher beziehen Schülerinnen und Schüler die Stärke und den Mut, solche Vorhaben zu verwirklichen, die eine direkte Begegnung mit Fremdheit und mit sich selbst in dieser Begegnung ermöglichen? – Siehe Workshops zu: BeGin - BegegnungsInitiative mit geflüchteten Menschen.

Wie kommen sie dazu, ganz selbstverständlich auf Augenhöhe wahrgenommen werden zu wollen und Workshops auf einem Kongress zu leiten?

Eine mögliche Antwort lautet: Eine Kultur gelebter bezogener Individuation lässt Kräfte entstehen, die sowohl beflügeln und ermutigen als auch achtsam machen, nicht nur in der Zusammenarbeit mit geflüchteten Menschen. Aber wie kommt man dahin?

Dies möchten wir im Workshop anhand von Übungen erfahrbar machen und in den Dialog bringen.



